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Regionalteil für Rheintal und
Appenzeller Vorderland

Coronafälle
im«Geserhus»
Rebstein Die Heimleitung des
Altersheims Geserhus gibt be-
kannt, dass es im Haus zu Coro-
nafällen gekommen ist. «Aktu-
ell sind mehrere positive Fälle
und weitere Verdachtsfälle be-
kannt. Wir können im Moment
keine weiteren, auch symptom-
losen, Infektionen ausschlies-
sen», schreibt die Heimleitung
in einer Mitteilung. «Zum Wohl
und Schutz unserer Bewohnen-
den» habe das Heim beschlos-
sen, ab sofort für sämtliche Be-
sucherinnen und Besucher zu
schliessen. (red/pd)

DasAltersheimGeserhus inReb-
stein. Bild: Archiv/Reto Martin

Folge uns auf

Instagram
rheintaler.ch
rheintalerlife
rheintaler.geo

REKLAME

Den«Hecht»gibt’s
baldnichtmehr
Widnau Bald ist das Dorf im
Mittelrheintal um ein Restau-
rant ärmer: Sarah Oesch muss
den «Hecht» schliessen. Es sei
ein extrem schwieriger Schritt
gewesen, dies zu tun – allerdings
sei er unumgänglich gewesen.
Zu sehr wirkte sich die Corona-
pandemie auf die Finanzen des
Gasthauses aus. 21

Abbruchder
«Sonne»bewilligt
Oberriet In der Nacht auf den
Kilbisonntag 2018 brannte das
Restaurant Sonne. Zwei Men-
schen kamen dabei ums Leben.
ObwohldieUntersuchungenbe-
züglich der mutmasslichen Tä-
terschaft noch andauern, liegt
nun die Bewilligung der Ge-
meinde vor, die Brandruine ab-
zubrechen. 23

Boltnach 16 Jahren
nichtmehr imRat
Diepoldsau Per Ende 2020 geht
im Diepoldsauer Gemeinderat
eine lange Ära zu Ende: jene von
Thomas Bolt als Ratsmitglied.
16 Jahre war er dabei, was Präsi-
dent Wälter würdigte. 21

EinEldoradofürWasserliebhaber
Das Hallenbad Oberes Rheintal ist fertig. Kommt nichts dazwischen, sind ab 5. Januar die Badegäste willkommen.

Andrea C. Plüss

Das aquaRii, so der Name des
imposanten Badneubaus in Alt-
stätten, sollte am kommenden
Wochenende der Bevölkerung
bei einem Tag der offenen Tür
vorgestellt werden. Der Anlass
muss coronabedingt entfallen.
Das schmerzt und trübt die
Freude über die Fertigstellung
des Gemeinschaftsprojekts der
sechs Oberrheintaler Gemein-
den ein wenig. In kleinem Rah-
men, mit Vertretern des Zweck-
verbands, der Totalunterneh-
mung Implenia und Architekt
Kay Kröger fand am Mittwoch-
nachmittag die offizielle Über-
gabe des Hallenbads an die Bau-
herrschaft statt.

Bauprojekt lief in jeder
BeziehungnachPlan
Das Hallenbad ist ein Gemein-
schaftsprojekt der Oberrheinta-
ler Gemeinden Rüthi, Oberriet,
Eichberg,Marbach,Rebstein so-
wie der Stadt Altstätten. Dass
sechs Gemeinden an einem
Strang ziehen, wäre vor zwei
Jahrzehnten kaum vorstellbar
gewesen, so Roman Ammann,
Vizepräsident des Hallen-
bad-Zweckverbands. Er sagt:
«Das Bad steht für den Gemein-
schaftssinn und die erfolgreiche
Umsetzung einer Idee.»

Das Gemeinschaftsprojekt
konnte überdies im Rahmen des
Budgets von 21 Mio. Franken so-
wie im vorgesehen Zeitrahmen
realisiert werden. Die Stadt Alt-
stätten übernimmt als Standort-
gemeinde 60% der Kosten, die
restlichen 40% werden von den
anderen fünf Gemeinden getra-
gen. Für Altstätten ergibt sich
durch die kalkulatorischen
Mehrkosten des neuen Bades
eine zusätzliche Belastung, die
etwa 2,6 Steuerprozenten ent-
spricht.

EinBad für
JungundAlt
Der Neubau ersetzt das alte Hal-
lenbad an der Tobelbachstrasse,
das 1973 eröffnet worden war
und dem nun fertiggestellten
Bad bei der Sportanlage Gesa
weichen musste. «Subtil» liege
das Objekt in der Landschaft,

sagte Architekt Kay Kröger und
bezieht sich damit auf die topo-
grafisch vorgegebenen Höhen-
unterschiede des Terrains,
denen sich der Bau anpasst. Die
parkartige Freibadanlage ist
über eine Rampe mit dem Hal-
lenbad-Komplex verbunden.
Die Böschung zum Tobelbach
hin wurde leicht
terrassiert.

Der dreigeteilte
Innenbereich mit
Kleinkinderbe-
cken, Mehrzweck-
becken und dem
25-Meter-
Schwimmbecken mit fünf Bah-
nen erlaubt durch raumhohe
Fensterfronten den Blick auf
den beheizten Aussenpool.
Grosszügige Rampen erlauben
auch Rollstuhlfahrern, sich von
einer auf die andere Ebene zu
bewegen. Als ein Highlight der
Badewelt darf sicher die 80 m
lange Rutsche bezeichnet wer-

den. Für die Schülerinnen und
Schüler, die im Februar wieder
mit dem Schulschwimmen star-
ten sollen, sofern sich der Ter-
min nicht aufgrund neuer
Schutzmassnahmen verschiebt,
werde ein Besuch auf der Rut-
sche womöglich am Ende einer
jeden Schwimmstunde stehen,

mutmasste Roman
Ammann.

An der Kopfsei-
te des Badneubaus
befindet sich ein
Bistro, von dem aus
man freien Blick in
die Schwimmhalle

hat. Eine direkte Verbindung
von Liegefläche und Kinder-
planschbereich zum Bistro bie-
tet zusätzliche Synergien.

Das Implenia- Team zusam-
men mit dem Büro K&L Archi-
tekten hatte im März 2016 den
Projektwettbewerb für den Hal-
lenbadneubau gewonnen. Sei-
nerzeit gehörte noch ein Well-

nessbereich zur Ausschreibung,
der jedoch bei den Altstätter
Stimmbürgern an der Urne
durchfiel. Zum Hallenbadpro-
jekt und zur Bildung eines
Zweckverbands hatten im No-
vember 2017 77,9% der Altstät-
ter Ja gesagt.

In den anderen beteiligten
Oberrheintaler Gemeinden war
die Entscheidung pro Hallenbad
-Zweckverband Anfang April
2018 jeweils deutlich ausgefal-
len. Mehrere Hundert Interes-
sierte hatten sich im Vorfeld zu
den jeweiligen Infoversamm-
lungen in den Gemeinden ein-
gefunden.

Hinweis
Auf aquarii.ch können bereits
Geschenkgutscheine gekauft
werden.

Zur Übergabe desBauobjekts waren amMittwoch erschienen (von hinten links): FortunatoGarofano (Implenia), Kay Kröger (K&LArchitekten),
Ruedi Mattle, Stadtpräsident Altstätten und Präsident des Zweckverbands, Roman Ammann (Vizepräsident Zweckverband), Ruth Wanner
(Projektleiterin Bauherrschaft), Alexander Breu (Verwaltungsrat) sowie Hallenbad-Geschäftsführer Roland Gächter.

Die neueWohlfühloase aquaRii: Blick vomOutdoorpool in die Schwimmhalle. Bilder: Andrea C. Plüss

«DasBadsteht
fürden
Gemein-
schaftssinn
unddie
erfolgreiche
Umsetzung
einer
Idee.»

RomanAmmann
Vizepräsident Zweckverband

DerNeubau
konnte
planmässig
undunter
Einhaltung
desBudgets
fertiggestellt
werden.

Videoclip
auf rheintaler.ch


